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erard Philips Der ale in der Kirche Eıne Theologie des Laijienstandesfür weitere Kreise. €1. Wort und Antwort, and 376 ttiO

Muller erlag, alzburg (1055)
Die NneUue Wertiung des Lalen iın der 1r geht iıcht zuletzt auf dieliturgische Bewegung zurück. erade VO  . dieser arie aus 1st sein Wert erstrichtig verstiehen, ein Werft, der lJange ungekannt der gar verkannt

wertvolle TATfte der 1r icht aktivierte enn nıcht 1U  er aus eın prak-tischen Tunden ist, der ale AUus dem efüge der 1rı nıcht mehr hınweg-zudenken, hat seinen festen Standplatz und seinen Au{fgabenkreis auch in
der nadengemeinschaft der Heilsordnung. ST mit ihm (0)990888 auch cdıieKirche iıhrer vollsten und heiligsten Vollendung und Entfaltung. Freilichergeben sich daraus für ein mißverständliches Betrachten auch viele efahrenund viele Irrlehrer SINd ihnen erlegen. nen kann 1U  —$ ıne Liebevolle undmıit allem ITNSs der Verantwortung bezogene eologie egegnen, wWw1e S1eals eines der ersten Bucher gerade 1er vorlıegt Philips grenzt die Bezirke undden Standplatz des Laien iın der 1r mi1t er 1e und mi1t er YIUFr'!ab, weist ihm seine Au{fgabe und ihn damit dorthin, als voll-wertfiges Glied dieses COrDus mMysti1icum 1V MI1LWIr. und vollendet. Eigensverwliesen sel noch auf die Literaturausgaben jedem einzelnen Fragenstand-pun. der eın weilfteres Sicherarbeiten der Fragestellung ermöglicht.

DD  x Friedrich Hermann OS  vn
Theodor Schnitzler: Die Messe in der Betrachtung, and. erlag erder,reiburg, Ens 380 S., 9.80 (2035)
eder, der den and Kanon und Konsekration eira: haft, wird

dankbar nach dem IL Band, der Vormesse, Wortgottesdienst un Schluß der hel-
ligen Messe behandelt, greifen Dieses Werk ist für Priester un Laien gleichwerftvoll, damit WI1Tr alle das Heiligste, Was der Herrtr uns es:  en. hat, immer
besser verstehen un auch immer inniger vollziehen. Hier werden Rubriken un
Gebärden aus der Stiarre wıeder en un Ausdruck der ehrfürchtigen eSsS-
verehrung. eda inkler OS  .

TItz Debray SDB. Dienst Messe, Fahrmann erlag, Wien, 1957,.. TOS! E (2059)
In den ver.  nen Jahren wurde das nlıegen immer größer, dasdiesem kleinen He{ftchen iıne sehr zuIiriedenstellende Lösung In jederDi0zese, ja ın jeder Pfarrei wurde un WIrd anders minıstriert. Oft schufenEhrgeiz, Eıgenwille und Or auch noch innerhalb des einen Pfarrbereicheseigene Formen des Altardienstes Dieses Buchlein kann viel dazu beitragen,diesem Übelstand abzuhelfen ES wendet ich direkt den Ministranten undgibt ihm zunaächst einmal 1n einfachen Worten eindeutige Weisungen bezüg-liıch seines Diıenstes. Das Geschriebene wird! anschaulich unterstrichen urchın schlichten klaren Linien gehaltene Zeichnungen, die jedweden TTiIium OderEigenwillen unmögli machen. Dem außeren ufbau ist dankenswerter We1iseimmer wieder ein Hinweis ZU inneren en beigegeben Und das ist dasSchöne Büchlein. Es ist icht NUu i1ne Vorschrift, die erlernen undhalten ist, sondern auch eine i1deale Anleitung ZU en etien und Miıt-feiern. Das beigefügte Zeugnis uten Altardienstes WwI1Ird jedem en einAnsporn se1n, se1in Bestes Altare geben. Die 1mM nhang 1n Lautschri{ftangeführten wichtigsten lateinischen Gebete des Meßtextes werden mithelfen,dem Seelsorger die kommende Trbeit der Ministrantenbildung wesentlicherleichtern. PA
ing dem Herrn eın jed. I121eder für die katholische Jugend, heraus-gegeben durch die Bundesführung der Katholischen Jugend Österreichs. anr-

INann erlag, Wien.
Vorliegendes Singbüchlein legt 1Ne reiche Auswahl VO  . Liedern VOT, unterdenen viele 1n ext un Vertonung LE  C SINd. Es enthalt ıne e1 VO:  5 solchen,die en Texten Neue Weisen bringen. Begrüßenswert erschein uns VOLa  em, daß wertvolles es Liedgut Verwendung gerade 1n Iıserenjugendlichen Gemeinschaften kommt. Aber auch die Choralweisen 1ind lobens-werter Weise vertreten. Daß damit NsSere uge: den inneren Sınn unNnseTes
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